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Sozialwissenschaftlicher Diskurs:

Prüfung: ~ 13. Jänner 3 Fragen – 2 beantworten

Was bedeutet Logik der Praxis?

21.10.2008

1./8. November ORF 2 16:55 Religionen der Welt 
Eriksen: Weltgeschichte kann man machen, aber es fehlt Welt GS des 20 Jahrhunderts – auf Norwegen schauen, wie aus Somalia Immigranten Familien versorgen. komplexer umfassender Bereich wesentlich mehr als was vom Westen überwiesen wird – Motivlagen kommen überhaupt nicht vor – Ursache für Immigration zu wenig angesprochen; Geldüberweisungen gehen schneller als früher Jamaika und New York! 
Marons: Freiheitskämpfer – Friedensvertrag 1733 

Komarov – Literatur: Inwieweit Verbrechen Politik/Wirtschaft,… betreiben – Wie Recht im kriminellen Bereich wirkt! 
Was will ich wissen? Sehr wichtige Frage – viel Zeit widmen

Schäfter: Modi des Fremdverstehens

Bourdieu: Das Kapital

Zipps - Die Macht ist wie ein Ei S. 131-284

Frage des Fremdverstehens – wesentlich – soziales Handeln wichtig, vor allem das von anderen, die mir im Grunde fremd sind und ihr Handeln mir auch Fremd sind, aber gilt auch für eigene Lebensweise! Oft selber sozialer Raum, selbe Sprache,… ist einem trotzdem oft fremd – Erfahrungen, muss aber nicht immer negativ sein – steht am Beginn jeder sozialwissenschaftlichen Denkweise! Manchmal nimmt man die Fremdheit auch gar nicht war, weil sie in Habitus vergessen sind, keine Auskunft – z.B. Brilliantring Vater an Mutter zu Weihnachten und zurück Socken – Reproduktionsverhältnis von Herrschaft (symbolisches, ökonomisches Kapital)/Reziprozität – sind die Ziele deklariert/bewusst? Ist das eine ökonomische Gabe für Vorleistungen in inmatrieller Hinsicht? Erwartungen im Haushalt,… - Austauschverhältnis – Maske! Er hat Verpflichtung geschaffen; 
Mit Abwehr reagieren wenn man Situation erkennt, also Offenlegungen – dann kommt es zum Konflikt z.B. Indien – Kastenleben

Schäfter: “Das Fremde“
· beschäftigt sich auch mit dem Fremden in uns z.b. Flugangst: befremdendes Gefühl, aber rational ok

· Grundfrage: Welche strukturelle Voraussetzung stecken hinter den inhaltlichen Erscheinungsformen von Fremderleben?

· Spannungsverhältnis: sozial – kulturell zwischen dem was ich wahrnehme als Identität und was ich nicht wahnrnehme z.B. Psychisch verdrängt, alter Ego, das Fremde als fremdartiges Objekt z.B. Burschenschaftler 

· Identität versus das Andere

· Grenzflächen zum Fremden laden sich auf wenn Kontakt größer wird – ziemlich ambivalent – mehrdeutig – Faszination – Bedrohung

· Globale Mobilität – Auseinandersetzung mit konkreten Freien z.B. Reiseproskept: klingt anders als Realität z.B. Jamaika

· Kulturelle Prägung im eigenen Land, Prägung von Deutungsmustern im eigenen Land

28.10.2008

Schäfter – Fremdheit

~ nicht nur interkulturelles Fremdverstehen – Fremdheit in jeder Hinsicht!

~ Entmystifizierung: Fremdheit ist überall – nicht mehr ausschließlich in romantischen Erzählen, 1001 Nacht

~ als Modi – Umgang mit Andersartigkeit

~ räumliche Expansion – exotischer Aspekt

~ geistige Vereinnahmung – früher Indianer gespielt – Lebenswelt

~ Unterordnung unter eigenes Weltbild

~ Ethnozentrismus: blind – über Jahrhunderte = Fokussierung auf eigene kulturelle Wahrnehmungsweisen

~ Tempozentrismus: eigene Wahrnehmung im Mittelpunkt – nicht historisch – aktuell

~ nicht nur als räumliche Distanz: S. 11 Fremdheit sie erscheint als…….- Konfliktträchtige Zeitgenossen

~ Fremdheit = Beziehungsverhältnis: Wir sind einander fremd; durch nähe Verhältnis intensiviert

~ Fremdheit wird den Anderen zugeordnet: Kategorisierung: berechtigtes Ich, das bestimmen kann, was passiert

Das Recht ist das Mittel durch das Politik geschieht

~ verfügen über Sinnsystem: VG – GW – Zukunft – wechselseitig, fremd in der Temporalität – leben in verschiedenen Eigenzeiten – stehen synkron nebeneinander

Gleichzeitigkeit von Ungleichzeitigem:

~ Bsp.: ergibt sich daraus, dass wir zum gleichen Zeitpunkt gemeinsam mit Türken/Migranten in Österreich leben – verschiedene Hintergründe, andere Vergangenheit – dadurch andere Gegenwart, andere Sorgen,…-- unterschiedliche Zeitlichkeiten
~ Zeitgenossenschaft – divergenter Gegenwärtigkeit: keine Eigenschaft, sondern ein Beziehungsmodus/verhältnis – durchsetzten durch Gewalt, Symbole, Gesetz,....
~ Fremdheit nicht als Etikette vertrachten

~ erst eigene Identität ruft Fremdartigkeit des anderen hervor

Modi – Beziehungsmuster:

~ Fremde als Außwärtige: räumliche Trennungslinie Innere – Die Heimat (Einheitssphäre)

~ Fremde als Fremdartige: Anomalität des Fremdartigen – unpassend, komisch, bezeichnet eigenen Sinnbezirk = normale Ausformungen tendieren zur Selbstbestätigung

~ Fremde als noch Unbekannte: Möglichkeit des Kennen lernens/ Vertrautmachens – am Anfang jeder Reise/ Freundschaftsbeziehung 

Unbekanntes bekannt machen

~ Fremde als letztlich Unerkennbare: etwas, das eigenen Sinnbezirk übersteigt

~ Fremde als das Unheimliche: wenn das heimische unheimlich wird z.B. Burschenschaftsdemo vor der Universität in Verbindung mit Wahlergebnis

----------------------- sind nicht rein Idealtypen

Distanzierung ist auch eine Form der Fremdheit!

Ordnungsschema:

Soziale Wirklichkeitsdefinition – Wer ist Asylant? 

Deutungsmuster nicht immer repressiv (unterdrückend/außer Streit gestellt – Dogma = repressiv) – sind so wenn Interessenstand wird objektiviert = wird selbstverständlich = wird absolut
Ordnungsschemata:

(Ethnomitschrift)

1. Transzendente Ganzheit (Fremde ist ein tragender Grund- und Resonanzboden des Eigenen)

BSP. In einem Land vor unserer Zeit – dass wir einmal aus solchen Sozialstrukturen gekommen sind – Das Ursprüngliche/Primitive Lebensverhältnisse – Evolutionismus – Rede von den Urkulturen – Resonanz schwingt noch mit, aber abgetrennt – unterschiedliche Entwicklung – Zivilisation

2. Ordnungen perfekter Vollkommenheit (Fremde= Negation von Eigenheit):

Nicht im Sinne des Kunstbegriffes – knallhart – Gegenteil vom eigenen 

3. Ordnungskonzept dynamischer Selbstveränderung (Fremde= Chance zur Ergänzung/Vervollständigung):

Interesse der Erweiterung = Gegenteil der Verlusterfahrung – nicht kommunizierende Gesellschaft

= Fremde = Ergänzung = dient zur eigenen Komplimentierung!

Weltkultur als Selbstbedienungsraum!

04.11.2008

Film: Japan – Kirschblüte
Fremdverstehen – Deutungsformen im Habitus! Theorie und Methode kommt erst danach, Theorie ist was bewusstes, beruht darauf wie man Gesellschaft versteht, wie sie funktioniert, wie sie sich verändert, wie Gesellschaft sein sollte!

Zunächst geht man mit einer Vorstellung an die ganze Sache heran- Welche Vorstellungen gegenüber dem Fremden hab ich? 

3 Ebenen:

~ Frage der Wahrnehmung; Wie empfinde ich wenn ich mit etwas fremden konfrontiert werde? Wie setze ich mich dazu in Beziehung?

~ Die des Bewussten Verstehens: Ich will wissen was das bedeutet! Was verstehen im soziologischen Sinn? Der analytische Bereich!

~ Die der Repräsentation: unmittelbare Forschung, innerhalb eines Handlungsfeldes z.B. Hanappistadion 1 stunde vor Matchbeginn wie Leute interagieren,….zunächst zu tun wie ein soziales Feld repräsentiert wird – die Theorie!!! Was, Wie, Wo ??? 

~Man muss das Fremde verherrlichen – es gibt Distanz, kulturelle Differenz, aber wenn man genug Arbeit investiert ein Stück überbrückbar ist – mit dem Wissen über Ordnungsmuster – Möglichkeiten zu schaffen der Anknüpfung, sich in Beziehung zu setzen!
Ordnungsstruktur:

~ Fremdheit als Resonanzboden des Eigenen: Abgetrennte Ursprünglichkeit: hab mich davon gelöst! sichtbar zwischen Zivilisation und Wildnis – Element der Primitivität, des noch nicht entwickelten – basale Gemeinsamkeit: Evolutionismus im sozialwissenschaftlichen Bereich, durch Entwicklung, Technologisierung, Fortschritt von einer ursprünglichen Gemeinsamkeit entfernt hat, dieser Fortschritt Notwenigkeit! Es besteht kein totaler Bruch; Gleichklang von Unterschiedlichem! Beispiel: Viele zu rückständig um sich selbst zu helfen – deshalb brauchen sie Hilfe!
Liefert Kontrastfläche für eigene Identität; Herausarbeitung der eigenen Identität! Roussou: Wildheit – Verlustmomente, das edle im Wilden, Malerei Gaugan: Idealisierung der exotischen Frau Element von Exotik: Traum typisch dafür – lebt man nicht in der Wirklichkeit aus, Beatles: 1965, aus das einfach Leben!
Deutsche Literatur Faible für Fremdes z.B. Gothe

~  Fremdheit als Gegenbild: arbeitet mit innerer Kohärenz (alles passt zusammen, keine Widersprüche) – Ausgrenzung des Artfremden, das fremde erhält den Charakter der Entartung der Eigenheit; Beschränktheit im wörtlichen Sinn, das fremde ist das andersartige! Z.b: Wahlplakate: Wir machen ernst – Bedrohungsszenario – gegen das Fremde – Selbstbeschädigung – hier Integrität durch das Fremde bedroht! Das Fremde wird zum Unding, nicht zum Eigenen! Metaphorik von Reinheit, innerer Stärke und Gesundheit: zu tun mit Körper- Sportkult! Ordentlichkeit: ein Ordnungsprinzip, das auf Schwäche beruht: Ich habe Angst! diese übere Ordnung durch Überfremdung bedroht, dass ich vermischt werde, dass ich nicht mehr gleich bin – will, dass alles so bleibt wie es ist! Wertung und Wahrnehmung unterschiedlich 

Geschlechterkampf: knallharte feministische Politik z.B. Seminare ohne männliche Beteiligung; Bsp: Gewalt gegen Ausländer, Brandanschläge gegen Migranten,… stehen in dominanten und gängigen Ordnungsmustern – allein Akzeptanz schafft Nährboden für diese Art von Gewalt – unzulässige Alternative! Kann auch innerpsychisch sein! Darf das fremde nicht in seiner Eigenheit belassen; das Element der Krankheit, Irrationalität,… der bedrohliche Charakter, Ordnungsmuster der Grenzen dich führt zu Stagnation, alles was viel ist wird ausgeschlossen, danach Phase der Beengtheit, Öffnung möglich , wenns dies ins Gegenteil umschlägt – dann Elemente wie Zivilisationskritik, Natürlichkeitssehnsucht, Idealisierung vom edlen Willen, Traumwelt (Zukunftsromane, Reiseberichte) – immanente Herrschaftsstruktur – Aggressivität des Ordnungsmusters – Assimilation – verfängt sich in dualen Grundstruktur! kulturpessimistischer Standpunkt: die anderen sind genau das was wir nicht sind! 
~ Fremdheit als Ergänzung: wenn duale Ordnung bedroht ist – Komplexität des Sinnsystems sich steigert dies eine Steigerung, geht um Spektrum von unterschiedlichen Aneingnungsmöglichkeiten, geht auch um interne Fremdartigkeiten; Verinnerlichlichung des Äußeren und Entäußerung des Innerlichen: geht um Zusammenspiel der Aneignung von Fremden z.b: Symbolwelt des buddhistischen Glaubens, Shiatsu Massagen, Räucherstäbchen,… strukturelle Selbstveränderung – Identifizierung mit diesen Aspekten , Fremde enthält dynamisches Ordnungsgefüge, bewirkt Veränderung, Funktion eines externen Spielraums (verschieden nach sozialer Lage), Fremde wahrnimmt als entwicklungsfähige Impulse! Werde wer du bist, du bist noch nicht ergänzt durch das andere durch die Vielfalt, aber du kannst es erreichen, wenn du dich für das andere öffnest, Wechselspiel von Assimiliation (Angleichung) und Akkomodation (Aneignung – Wert von Wissen beruht auf Seltenheitswert) Fremderfahrung wird zur Selbsterfahrung , z.B. Esoterik! Gekennzeichnet durch Faszination, Neugier, Informationsbedarf, Wissenstransfer,….Probleme: Überforderung, manche Dinge akzeptiert man – Verlust der früheren Identität, Verzichtbereich: man muss sich verändern, anpassen! – Solidarisierung verlangt dies oft von einem – Bedrohung von Verarbeitungskapazität – systemsprengende Überforderung, nicht nur Potenz der Selbstbereicherung! Wenn dies überdehnt wird, greift dies auf das klare eindeutige über
~ Fremdheit als Wechselseitige Ergänzung: Fremdheit in der wechselseitigen Ergänzung hervorgerufen, das innere und äußere keine separaten bereiche im Wechselspiel zueinander, das eigene und das fremde bestimmen sich gegenseitig – gibt kein unbestreitbares Fundament mehr, Verzicht auf übergeordneten Bezugspunkt! Ordnungsstrukturen sind nicht mehr ambivalent sonder polivalent (vieldeutig/wertig) – Praxis des Unterscheidens was ist eigen/ was ist fremd! Ordnung lebt von einem permanenten oszillieren zwischen Positionen der Eigenheit und Fremdheit! Moment der Nichtverstehbarkeit, wichtig diesen Moment zu erkennen und zu realisieren! Überidentifikation mit dem Fremden: sehr oft ausgelöst bei Reisen – Anfälligkeit für Gutmenschensein!! Man muss nicht überall offen sein! Man kann nein sagen, keine Selbstvorwürfe!!! Konstatieren von Nichtaneignungsfähigkeit unproblematischer als wenn man sich alles aneignen will, bedeutet nicht dass man das Verstehen verweigert – feststellen, dass es eine Grenzerfahrung gibt z.B. religiöser Bereich, sozialer Bereich: Geschlechterrollen in anderen Kulturen!
11.11.2008

Schäfter:

Anerkennung einer Grenzerfahrung: Schwellenerfahrung von einem zum anderem, in diesem Ordnungsmuster als Zwang zur gegenseitigen Anerkennung von Fremdheit, verbunden damit eine Ahnung von Sensibilität für Differenz zu entwickeln; Oszillationsbewegung – das Pendeln; Versuch bisherigen Zuordnungen zu entkommen, sowohl im positiv als auch im negativ bewertenden; auch im hermeneutischen eine Konsequenz – die Übersetzung wird verweigert; Deutungen werden dem Leser überlassen, Denkbewegungen gehen in Richtung einer geschichtlichen Distanz zwischen den Beteiligten, entsteht die Notwenigkeit einer Dauerreflexion von Fremderleben; man kann diese Reflexion andeuten! 

S. 27 – das bedeutet, dass das Fremde nicht mehr erkennbar wird,….Die Aufgabe von fixen Standpunkten, von Automatismen, thematisiert nie eigenen Standpunkt; klar, dass dieses Erkennen eine Abhängigkeit hat von der eigenen Position, die sich dann im Denken, empfinden und Handeln zeigt

S. 28 – erst wenn wir bewusste,…… - provokant; Betonung auf bewusst, Transformation von unbewusstem zu bewusstem Eurozentriker, man muss sich nicht alles aneignen; Erfahrung einer gegenseitigen Grenze – neue Formen von Gemeinsamkeiten könne daraus entstehen – Einfühlen in das universelle, das humane! 

Wie ist das strukturiert? Worauf geht das zurück? Muss nicht Idealtypus entsprechen!

Max Weber:
~ ein Begründer der Sozialwissenschaft

~ Begriffe: Staat, Macht, Autorität, Legitimität, Bürokratie, Zweck – Mittel Rationalität, Status, Klassen, Habitus – Hexis (Haltung), symbolisches Kapital, Ethik,……

~ Theoriebildung: Zusammenhang zwischen Religion und Wirtschaft, zw. Protestantismus und Kapitalismus- komplizierte Natur der Beziehungen

~ Jurist – Lehrstühle Nationalökonomie

~ nicht eurozenthrisch: hat Religionen in China, Judentum,.. untersucht

~ Jede Form von ökonomischem Determinismus ablehnt: nicht alles durch wirtschatliche Kräfte bestimmt – Gegenposition zum Marxismus

~ Mensch nicht nur durch Brot und Lebenserhaltung lebt, sondern durch andere Ursachen von sozialem Handeln (Ideen, religiöse Vorstellungen, Werte) – lehnt ab, dass man unilinear eine Kausalität herstellt

~ oft zitiert: „Die Prostheantische Ethik und der Geisteskapitalismus“ – Perspektive auf Europa, warum Anteil an P. in wirtschaftliche frührenden Berufsgruppen vorherrschenden ist! Ora et labora!
~ Ablehnende Haltung gegenüber der Leichtigkeit des Seins, Entspannung,…Zusammenhang: ökonomische Rationalität (Vermehrung) und protestantischer Glauben

~ Disziplinierte Verpflichtung zur Arbeit: Arbeit zur Pflicht, nicht nur als Bedürfnisbefriedigung

~ Form des rationalen Denkens – Die Idee einer Berufung und die Hingabe an die Arbeit – dreht Marxismus um; öffnet soziologische Analyse für Empirie (durch eigene Erfahrung wahrnehmen – tatsächliches soziales handeln)

~ P. -  Auffassung, dass Zeitverschwendung – Sünde: Verlust für die Arbeit Ruhm Gottes

~ Überwindung der materialistischen Position, als auch der idealistischen Position – das das Leben selber die Gesellschaft bestimmt

~ will ökonomische Ebene wahrnehmen, als auch die Werte, Glaubenssysteme, traditionelle Systeme – Zurückweisung der Orientierung der S – Ws an der Naturwissenschaft; kann sich nicht in Zahlen ausdrücken! 

~ Auflösung des scharfen Gegensatzes zwischen Natur und Kultur, starke Aufrichtung auf empirische Erkenntnis – S – WS entstanden aus dem Interesse an praktischen Phänomenen, auf der Suche nach den Lösungen auf deren sozialen Wandels, will sehen wie Praxis funktioniert!

~ Einsicht, dass eine essentielle Diskontinuität zwischen der Erkenntnis von dem was ist und von dem was sein soll besteht, S – WS kann nicht bestimmen was sein sollte! Z.B. Rassismus: Wie ist es gestaltet, konstituiert,…… erst danach kann man kritische Parameter angeben – schwer zu finden, man stellt sich damit auf Basis, eigentliche Job: Die Logik von Rassismus, wenn man L erkennbar macht, schafft man es für andere diese Logik hinterfragbar zu machen

~ Konstruktion von idealtypischen Konstrukten: Idealtypus – z.B. das Fremdverstehen, wird geschaffen von S- WS, wird modifiziert und geschärft durch empirische Analyse konkreter Probleme, Schäfter stellt auf Studien ab, blickt auf Gesellschaften; für diese Empirie bedeutet es nicht, dass man die gesamte Erfahrung reproduziert man muss nicht Cäsar werden um Cäsar zu verstehen,….. durch eigene Erfahrung diese Verhaltensformen analysieren! 

~ S – Ws bedeutet dass man Konzepte für Kollektive BSP Staaten, Vereine, Verbindungen hat – aber auch Vorstellungen, dass diese Kollektive die Resultate von handelnden Menschen sind, erklären aufeinanderbezogenes Handeln – Handlungstheorie! Nicht nur Kommunikation (Diskurse) – beide zu verbinden; 2 Perspektiven auf soziale Wirklichkeiten!

~ soziales Handeln: jede Form menschlichen Verhaltens das sich bedeutungsvoll an vergangenes, gegenwärtiges und zukünftiges Verhalten wendet – zu tun mit sozialen Beziehungen, Objektbereich: Diese Relationen kann man nicht sehen im Alltag, nur sichtbar im Handeln von Menschen

~ Existenz von Beziehungen abhängig von Kooperation zwischen Individuen: gegenstück Konflikt – Charakteristikum von permanenten Beziehungen, nichts abnormales

4 Typen sozialen Verhaltens:

· Zweckrationales Handeln:

Zweck – Mittel Kalkulation z.B. wenn man will, dass Video läuft – Film einlegen – Knopf drücken – Androhung von Sanktionen

· Wertrationales Handeln: 

Übergeordnetes Ideal ohne andere Überlegungen z.B. göttliche Vepflichtung – prothestantische Ethik

· affektives Handeln:

beinhaltet kein derartiges Ideal; Akt seines Selbstwillens – aus Gemütsregung

· Traditionelles Handeln:

Handlung, die habituell ist – Vielzahl von alltäglichem Handeln (nicht hinterfragt, ist selbstverständlich)

Für Weber menschliches Verhalten nicht unvorhersehbar – abschätzbar

Legitimität – Herrschaft – Autorität

Stabilsten sozialen Beziehungen getragen von Glauben an ihre Legitimität

MACHT! Die Wahrscheinlichkeit, dass ein Akteur seine eigenen ziele sogar gegen andere, mit denen er nicht in sozialer Beziehung steht durchsetzen kann! Z.B. Zerschlagung der irakischen Führung

HERRSCHAFT! Ausübung von Macht, wo ein Akteur einem spezifischen Befehl eines anderen gehorchen muss; Gehorchen beruht auf Gewohnheit (habit) – oft automatisiert – eingeprägt

Die Hauptstütze für Glauben an Untergeordnetheit ist die Legitimität, z.B. Meinung Vortragende krank und vorne steht ein Irrer – verlässt man die Vorlesung

3 Typen der Legitimation

~ traditionell

Beruht auf dem Glauben an Heiligkeit uralter Regeln und Mächte

Macht – Authorität ---------- Begriffspaar unterscheiden z.B. Salzburger Geiseln, Macht ausgeliefert, aber keine Authorität – nicht zugehörig

~ rechtlich: 

Rechtliche Anthropologie beruht auf unpersönlichen Normen, die man aktzeptiert

~ charismatisch:

Bestimmte Qualität einer individuellen Persönlichkeit, diese Person als außergewöhnlich und besonders betrachtet

Charisma ist für Weber spezifisch, irrationales Phänomen!

18.11.2008

Kongo: höchst aktuelles Thema

~ in Presse meistens komplett dekontextualisiert: jeder gegen jeden, wenig überhistorischen Umstände 

~ muss Geschichte miteinbeziehen sonst kein Verständnis für dieses Geschehen

~ Lumumba: wurde ermorder, Mobutu wurde eingesetzt mithilfe der CIA – 50 Mrd US Dollar ins Ausland tranferriert

~ mit Rückendeckung der USA im kalten Krieg an Kongo bereichert

~ Kongo war belgische Kolonialmacht (Leopold 2.1865 - 1909) – Zwangsausbeutung,,..

~ sehr viele afrikanische Nationen in diesen Krieg involviert

~ Lumumba: kein Einzelfall; mit unterschiedlichen Vorzeichen – Ermordung durch Belgier und dem CIA, weil er für die Freiheit des Kongos gekämpft hat

~ humanitäre Katastrophe

~ 1885 Konferenz in Berlin: Afrika wie ein Stück Kuchen aufzuteilen – Leopold der 2. Kongo als Geschenk gewünscht – bekam es, sein Wunsch war es Kongo zu besitzen und es auszubeuten (Diamanten, Kautschuk,….) – nach seinem Tod – Nachfolger operativer – hat Lumumba Unabhängigkeit aberkannt

~ Europa und USA wusste, dass Kongo extrem reich an Bodenschätzen war

~ Bill Clinton wollte neuen Präsidenten: Mobutu hat den Vertrag (Uran aus dem Kongo)  mit Amerika beendet; USA bezogen Großteil des Uran aus Kongo, Hiroshima mit Uran bombardiert; Bill Clinton wollte Mobutu stürzen, wollte das Osten des Kongo mit Ruanda verknüpft wird ? 

~ George Bush 2002: Mission Kongo geerbt: Kabila gestorben, Sohn von Kabila zum Präsidenten vorübergehend; Vorschlag demokratische Wahl zu organisieren – Kabila unterstützt, ist Präsident geblieben, nicht im Stand diesen Vertrag zu erneuern, weil er in einem demokratischen Land ist, braucht Zustimmung vom Parlament; bis jetzt gibt es deshalb Krieg von Nachbarländern die einen Teil von Kongo haben wollen in Zusammenarbeit mit Europa und den USA

25.11.2008

Kongo: Lumumba – Film 

Die Methode: 

Wie kommt man an die Handelnden ran? 

Wie ist ein Habitus entstanden? 

Man sieht keinen Interviewer, methodisch sehr gutes Arbeiten – großen Gedankenspielraum

Bedeutung von Geschichte:

Historischer Ansatz sehr wichtig. 

Geschichte des schwarzen Nationalismus: 
Gesamthistorischer Zugang! X steht für den gestohlenen Namen; 

Nationalismus mit dem Präfix black was anderes als Deutschnationalismus

Black – Wundreaktion – Sklaverei

Black nationalism – stellt auf Herrschaftsstrukturen ab

White – geht von der Macht einer Herrschaft aus und unterdrückt die die nicht dazu gehören

Nationalismus aus schwarzer Perspektive:

Inwiefern gerechtfertigt GS großer Männer zu schreiben? Erst ab 60er Jahren Frauen extrem wichtig, aber nicht an führenden Positionen

I am no fucking nigger – Sklaven
Wenn man das verstehen will, muss in die Geschichte zurück, muss also die Sklaverei verstehen! 

1865 wurde Skalverei Südstaaten gegen Nordstaaten offiziell beendet und Wahlrecht für Schwarze eingeführt – Bürgerrechtsbewegungen: Apartheid bis in die 1960er Jahre – lange gedauert bis dieser Amerikanischer Traum verwirklicht wurde Martin Luther King – Obama

Strukturen:

Religiös: Mitgliedschaft in den Kirchen möglich – dort viele getroffen – Religion spielt in das Feld der Politik

Schwarze Bruderschaften: Freimaurerloge, schon um 1850
Soziales Feld: Wie Feld der Politik zum Feld der Religion steht – black churches, generell in den christlichen Kirchen

Andere Bruderschaften, die mit anderen Religion besetzt wurden – Islam; 2. große Linie neben christlichen Kirchen, die sich für Abspaltung von den USA entschieden habe – Möglichkeiten der Foderungen: Rückkehr nach Afrika und 5 Bundesstaaten der USA , also politische Forderung höchst effektiv; 5 Bundesstaaten alle McCain gewählt! 

Neue Variante des Islam –Nation of Islam; nicht ident mit Koranlehren, aus der afrikanisch amerikanischen Perspektive heruas

Zusammenspiel von Strukturen und Praktiken bestimmte Ausprägungen von schwarzem Nationalismus hervorbring

Habitus: Strukturen, die dem Individuum eingeschrieben werden, und dann organisierend sind für seine Praxis

Oft Schwarze an der Seite der USA gekämpft im 1. und 2. Weltkrieg, dachten damit die gleichen Bürgerrechte zu erlangen, Folge: große Welle liges: viele aufgehängt, Zeit des Klu Klux Clan; 

Man schaut welche historischen Strukturen einen Habitus hervorbringen, die zu diesem Handeln führen!

Auus Sozialwissenschaftlicher Sicht versucht man dies zu kontextualisieren – wie diese Geschichte sich in den Menschen rein geschrieben hat; Habitus was uns als soziale Wesen auszeichnet, all das was wir durch eigene Erfahrung mitbekommen, die Art und Weise wie man spricht, wie man gestikuliert,….nicht freie Entscheidung! Hat was zu tun mit dem Umgang, Elternhaus, Lehrern, einschneidende Erlebnisse,…mit persönlichen Erfahrungen, die nicht zufällig waren! Gesamte historische Akkumulation, die wir mitmachen! Erwartungshaltungen, Deutungsmuster, Handlungsmuster,… 

Nation of Islam: 

Bürgerrechtsfeministin: 

2.12.2008

Demokratie aus KSA Sicht: http://okto.tv/demokratie/2008/10/13
Weinindustrie in Südafrika: Transformation

Wie in Fisch im Wasser:

Praxeologische Theorie: Praxis, Strategie, Interesse

Feld – Habitus – Strategie – Interesse!!! 

~ Schwarze keinen Zugang zu Produktionsmittel, Grund und Moden, Ressourcen,….

~ Weinindustrie noch extremer: wichtiger Wirtschaftszweig – Boden den Weißen gehört 

~ Wir wird so ein Bereich transformiert? 

~ Umbau einer Gesellschaft in den unterschiedlichen Bereichen?

~ Soziale Transformation – Umbau von Herrschaftsverhältnissen – empowerment – Ermächtigung – diese Machtverhältnisse werden umgebaut, verändert

~ balck economic empowerment: bewusste Machtveränderung in allen wirtschaftlichen Vereichen

~ Feldbegriff: Ökonomie, hat verschiedene Subfelder z.B. Landwirtschaft – diese haben auch wieder Subfelder z.B. Weinbau – wie Machtpositionen zwischen diesen aussieht

~ south african indutry thrust (Stiftung) gegründet mit dem Ende der Apartheid: 350 Mill Euro mit diesem Geld soll schwarze ökonomische Ermächtigung in der Weinindustrie stattfinden – Herrschaftspraxeologie, jener Praxis die machtorientiert ist; die bestehenden Verhältnisse, wie kann man als Regierung, dass so etwas sich verändert= z.b. durch ein Gesetz (rechtliche Praxis), politische Anreize, Kooperationsversuche (soziale Praxis), Steuerungsprozesse

~ govermence (politische Steuerungspraktiken, die in Vereinbarung mit all diesen players funktionieren sollen, ein Gesetz kommt von oben, diese players sollen miteinander vernetzt werden – wie man schafft die Verbindung zwischen Strukturen und Praktiken – Wie schaffe ich den Schwarzen Anteil an dieser Wirtschaft? – Arena des sozialen Lebens – diese players auf dieser Arena haben diese Strukturen nicht nur außerhalb sondern auch innerhalb in ihren Haltungen – Begriff dafür Habitus, steht zwischen Struktur und Praxis; ist dem Feld angepasst – Feld eigene historische Akkumulation – doppelte Historizität Geschichtlichkeit, meint dass die Strukturen im Feld sind, Weinbau extrem strukturiert – wo man hineingeboren wird sowohl der der als Sklave dort lebt, als auch der im Herrenhaus; Machtverhältnisse sowohl bei den Herrschenden als auch bei den Beherrschten in den Habitus eingeschrieben, weil Feld mit den Leuten die in dieses Feld Eingang gefunden haben quasi parallel prozessiert sind (gleichermaßen gestaltet) gleich ursprünglich sind – Komplizität zwischen Feld und Akteurinnen – Paternalistisch, er als Vater gegenübertritt den Weinbauern – Alkoholismus enormes Problem, teilweise Arbeiter mit Wein bezahlt – Habitus (Wahrnehmungsmuster, Deutungsmuster, Handlungsmuster) kein Schicksal in diesem Sinne, nicht unausweichlich

Sprachlichkeit verändert sich nicht einfach so, vieles angelernt Authentizität wird fehlen, Angelernte durchsichtig sein; Habitus: fassen kann die Veränderlichkeit und Hartnäckigkeit

Wie oft Akteure in der Falle der Notwenigkeit sind – Möglichketi zu hinterfragen wie diese Machtverhältnisse verändert werden können

Transformation

BEE black economic empowerment 

Stephan handl 

9.12.2008

Orientierungshilfen:

3 Fragen – 2 beantworten!

~ Grundstrukturen des Fremdverstehens – anwendungsorientiert, im Sinne des Verstehens

~ Macht und Autorität /Max Weber 

~ Aspekt aus Buch: Grundbegriffe: Kapital, Feld, Praxis, Strategie, Interesse, Habitus

~ Grundbegriffe der Logik der Praxis

~ 1. Artikel easy writings: Beschreiben S. 131 Das Problem der Repräsentation

~ Was will die Postmoderne der Anthropologie

~ Legitimation – Gerechtigkeit: 2. Artikel – Habermas

~ Was will die kritische Theorie

~ Herrschaftssoziologie/ Herrschaftskritik

~ Historische Ansatz in Sozialwissenschaft

· Praktisches Beispiel: muss nicht aus der Vorlesung sein

Reserved for animals and Tourists

The human rights struggle for Land of southern

African first peoples

Legitimität: Postmoderne – Die Objekte schreiben zurück 

~Beziehung bestimmter Gruppen zu ihrem Land, Beziehungsverhältnis

~ Indignität meint nicht einen Eingeborenen – Grundstrukturen des Fremdverstehens – Ordnungsmuster, nicht für bestimmten Objektbereich zutreffend, Indigenität Beziheung zwischen derartigen Gruppen und jeweiligen Staatsgesellschaft

~ Repräsentation besonders wichtig: Das Buch nimmt für sich in Anspruch eine ganze Gesellschaft zu repräsentieren, Die Buschmänner – Homogenisierung, die beschriebenen hatten darin keine Stimme über ihre Kultur, was für ihn Kultur, Recht,.. ausmacht – Text ersetzt die soziale Realität, viele der Meinung dass sie sich selbst repräsentieren können, mit der Hinterfragung der R. wohinter auch ein Machtverhältnis steht – steht mit Tendenz zu Sozialwissenschaft in Zusammenhang – ihren Habitus der Autorität – jemand der dort nur kurze Zeit verbracht hat! Reflexive Element als Postmoderner Ansatz

Anthropologisierung der Anthropologie: Darstellung einer bestimmten Gruppe

~ Writing Cultur – Sammelband, die Kultur wird geschrieben, die Kultur der Jajomani,…kein Zugang zur Realität – eine Konstruktion, die auf Habitus beruht und auf Sichtweisen der Beschreibenden 

~ Konstruktivismus: Das reale ist nicht erkennbar, es ist nur die Konstruktion des Realen sichtbar, nicht die gelebte Kultur, erst die gesehene Kultur, Auffassung: die Buschmänner so nie waren – rechtlos, primitiv,….Charakterisierungen mit Einklang mit der Natur Konstruktionen sind auf unserer Perspektive – uns im Kontrast zu erschaffen – uns als Höhepunkt der Zivilisation

~ Selbstkritik von Postmoderne: Gleichsetzung von Autorenschaft (Schreiben) mit Autorität – machtkritischer Zugang, die Macht der Autorenschaft in Frage gestellt 

Selbstkritische Zugang reicht nicht aus – kritische Theorie (Habermas): Postmoderne Selbstbescheidung kritisch umgehen, Frage wie es den San heute geht? Nicht nur Stimmen von Entwicklungsbeauftragten, Stimmen der San, die ausgeblendet wurden!

~ Theorieelemente auf konkretes Produkt: 

~ Wie setzt man Gerechtigkeitstheorie ein? 

~ gesamten Parks sollten Naturschutz, Touristen vorbehalten Werden

~ San: politisch ernst zu nehmen als politisch Handelnde – Welttourneen um für eigene Sache zu kämpfen – rechtlich komplexe Zusammenhänge aufzuzeigen 

~ Rechtliche Instrumente berufen – Gerechtigkeitstheorie

~ UNESCO: Konzept von kultureller Diversität, kulturelles Erbe als wertvoll zu betrachten – im transnationalen Recht, 

United Nations Declaration in the Rights of Indigenous Peoples
“niemandes erde” – wenn ein Land niemandem gehört – orginärer Eigentumserwerb, wenn ich mich auf Land setzte gehört es mir – Doktrin – Indigene, sind keine Menschen, deshalb dieses Land orginär im Eigentum erwerben
1. Indigenous peoples have the right to the dignity and diversity of their cultures, traditions, histories and aspirations which shall be appropriately reflected in education and public information

2. Sates shall take effective measures, in consultations and cooperation with the indigenous peoples concerned, to combat prejudice and

Sehr wichtig für Entwicklung von Menschenrechten, zunächst mal nicht bindend, aber Druck sehr hoch! 

Coomunity Based Resource Management

~ Das man Indigene in Ressouren Management  mit einbezieht

~ Booswana: 17% unter Naturschutz

Ae! Hai!

16.12.2008

~ Konfliktpotentiale: Frage was Gründe für Indigenität sind – Hintergrund von Gerichtigkeitsfragen

~ Birsa Munda: Freiheitsheld der Indigenen – Adi Vasi – im Jahr 1900 im Gefängnis gestorben, Britten Raji mit 25 Jahren!

~ Erster Ministerpräsident wurde ein Munda 100 Jahre später: tribal state in Indien

~ Stamm – abwertender Begriff

~ Stammesgesellschaften in Rechtssprache: 600 Stück mit Gesamtpopulation von 100 Millionenmenschen 

~ Im indischen Gesetz berücksichtigt: diesen armen menschen zu helfen

~ Unterscheidung zwischen primitiven und höcht primitiven Gruppen im Gesetz

~ Indien: Hinterfrage inwieweit Politik vernünftige Entscheidungen verweigert

~ Devi: Aufstand im Mundaland

~ Gruppen Austände lange vor Unabhängigkeitsbewegung, blutige Niederschlagungen, 1871 Gesetz britische Kolonialverwaltung Gesetz gegen kriminelle Stämme – seit Unabhängigkeit Mitte 1940er Jahre Bevölkerung verdreifacht – Ausbeutungsformen von Natur – Adi Vasi Gruppen unter großen Druck – Kriterium von Gerechtigkeit, politischer Vernunft – 

Das Mobile ist hartnäckig verhackt – Zitat Habermas Kapitel! – Diskursethik, ethisch so sparsam, dass sie Diskurs zum Maßstab nimmt! To defy ones own destiny! Betroffenen an Entscheidungen daran teilnehmen sollen – verweigert – in diesen Regionen keine Lebensgrundlage! Aus ökonomischen Gründen gezwungen in Städte zu überseideln z.B. Kalkutta

~ Landflucht aus Afrika in die EU – Kerngehalt selbe Geschichte
